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»Aber auch in einem elementaren Sinne gilt, daß

Kulturen, die einer großen Zahl von Menschen von

unterschiedlichem Charakter und Temperament

über lange Zeiträume einen Bedeutungshorizont

eröffnet haben – die, anders gesagt, ihrem Sinn für

das, was gut, heilig, bewundernswert ist, Ausdruck

verliehen haben – gewiß etwas aufweisen, das unse-

re Bewunderung und unseren Respekt verdient,

wenngleich sich daneben vieles finden mag, was wir

verabscheuen und ablehnen müssen.«

Charles Taylor (1993: 70)
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